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Solche Gärten verbessern die Ernährung der lokalen Bevölkerung in Nepal.
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Fastenzeit-Projekt setzt auf agrarökologische Methoden

Küchengärten geben Nahrung

Frauen und Kastenlose werden in
den Bergen von Nepal immer noch
stark benachteiligt. Damit die Men-
schen in Jhumlawang das ganze
Jahr über ausreichend gesundes Es-
sen haben, setzt das Projekt von
Fastenaktion auf agrarökologische
Methoden.

Bis vor Kurzem war Jhumlawang nur
durch tagelange Fussmärsche er-
reichbar. Das ändert sich nun mit der
Fertigstellung einer Fernstrasse, die
in der Nähe durchführt. Die Bevölke-
rung lebt vornehmlich von der Land-
wirtschaft. Diese konzentriert sich
auf den Anbau von Kartoffeln, Wei-
zen und Mais. Es fehlt an frischem
Obst und Gemüse, was zu Vitamin-
mangel führt. Traditionell überneh-
men Frauen einen grossen Teil der
schweren Arbeit, ihre Hygiene- und
Gesundheitsbedürfnisse hingegen
werden kaum beachtet.

Vielfältige Ernährung dank
agrarökologischerMethoden
Damit die Familien das ganze Jahr
über ausreichend gesundes Essen
haben, hat das Projekt der Partner-
organisation Jhumlawang Village
Foundation (JVF) zum Ziel, die Land-
wirtschaftspraktiken zu verbessern.
Im Zentrum stehen die Errichtung
von Küchengärten und eine Erhö-
hung der Artenvielfalt mit traditionel-
len, den lokalen Verhältnissen ange-
passten Sorten. Zudem gibt es eine
Baumschule zur Verbreitung von
Obst- und Nussbäumen und eine
Ausbildung zur Herstellung von bio-
logischen Pflanzenschutzmitteln. JVF
setzt sich auch für eine bessere Ge-
sundheitsversorgung der Frauen ein.

Erste Erfolge der Freiwilligen-
organisation in Jhumlawang
Seit Ende 2019 wurden 28 Familien
und zwei Schulen bei der Anlage

neuer Küchengärten unterstützt.
Statt den fünf vorgesehenen wurden
jeweils dreizehn neue Pflanzensorten
angebaut. Mehr als 300 Frauen und
Kinder wurden zu Gesundheit und
Ernährung informiert. Dass die Akti-
vitäten des Projekts den Bedürfnissen
der Bevölkerung angepasst sind,
zeigte sich, als die lokalen Behörden
begannen, die Familien und Schulen
beim Aufbau von Küchengärten fi-
nanziell zu unterstützen. Die Organi-
sation will ihr Engagement nun in-
tensivieren, damit künftig mehr
Menschen davon profitieren.

Fastenaktion

Solche Gärten verbessern die Ernährung der lokalen Bevölkerung in Nepal.

Das Geld aus dem Pastoralraum
Hürntal, welches in der Fastenzeit
gespendet wird, kommt dem
Küchengarten-Projekt in Jhumla-
wang, Nepal zugute.
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Fastenzeit 2024: Klimagerechtigkeit im Bereich Ernährung

Lokal und fair
In der Fastenzeit richtet sich der
Blick einmalmehr auf dasWesentli-
che im Leben. Dieses Jahr wird das
Thema Klimagerechtigkeit im Be-
reich Ernährung vertieft. Dazu sind
drei besondere Anlässe geplant.

Einkaufen lokal und fair
Lokal produzierte Nahrungsmittel
einzukaufen leistet einen wichtigen
Beitrag, damit durch kurze Trans-
porte das Klima weniger belastet
wird. Deshalb führt die Fastenak-
tionsgruppe einen Rundgang durch
Dagmersellen durch. Verantwortliche
ortsansässiger Läden geben jeweils
eine Einführung in lokal und fair pro-
duzierte Lebensmittel. So wird aus
erster Hand von Bruno Rölli im
Coop, von Desirée Lander in der
Migros und von Josef Doppmann in
der Chäs-Hütte darüber informiert,
warum diese Läden Wert legen auf
lokal und fair produzierte Produkte
für den täglichen Gebrauch. Die Teil-
nehmerInnen des Rundgangs treffen
sich am Samstag, 9. März um 9.00
Uhr im Pfarrhaus. Zur Einstimmung
wird darüber ausgetauscht, was den
Einzelnen wichtig ist beim Einkau-
fen. Der gemeinsame Einkaufsspa-
ziergang endet gegen 12.00 Uhr.

Suppentag inUffikon
Der traditionelle Suppentag findet in
der Kirche Uffikon statt. Die Fasten-
aktionsgruppe gestaltet den Gottes-
dienst am Sonntag, 17. März, 10.15
Uhr. Dazu ist als Gast Katrin Rosen-
berg eingeladen, welche das Projekt
von Fastenaktion in Nepal mit Wort
und Bild aus eigener Erfahrung vor-
stellen wird. Die Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs wird die feine Suppe
kochen. Beim Essen wird es Gelegen-
heit geben, mit der Programmverant-

wortlichen für Nepal beim Hilfswerk
Fastenaktion ins Gespräch zu kom-
men.

Podiumsgespräch inWillisau
Gemeinsam mit dem Pastoralraum
Willisau wird im Pfarreizentrum
Maria von Magdala in Willisau ein
Podiumsgespräch veranstaltet zum
Thema «Lebensmittel solidarisch
produzieren». Marianne Hübscher
von der Landwirtschaftskooperative
Querbeet Grosswangen, Markus

Schwegler vom Katzhof Richenthal,
Meinrad Pfister vom Wiggerhof Altis-
hofen und Landwirt und Theologe
Jules Rampini aus Luthern erzählen
von ihren Engagements, Lebensmittel
lokal und fair zu produzieren. Ein
kurzer Film gibt einen Einblick ins
NaturGut Katzhof und leitet über zur
Diskussion mit allen BesucherInnen
des Anlasses vom Freitag, 22. März
um 19.30 Uhr.

Für die Fastenaktionsgruppe:
Daniel Ammann

Weniger ist mehr

Überkonsum verschärft den Klimawandel.  
Das bedroht die Lebensbedingungen im Süden. Jeder Beitrag zählt.  

sehen-und-handeln.ch 

Fastenkalender digital

Der ökumenische Fastenkalender
steht erstmals digital zur Verfü-
gung. Er kann abonniert werden
unter www.sehen-und-han-
deln.ch. Der Kalender ist auch auf
www.hukath.ch abrufbar. Ge-
druckte Exemplare liegen im
Schriftenstand der Kirchen auf.

Fastenzeit-Termine

• Samstag, 9. März, 9.00 Uhr: Ein-
kaufsspaziergang durch Dag-
mersellen. Besammlung im
Pfarrhaus, Kirchstrasse 3.

• Sonntag, 17. März, 10.15 Uhr:
Gottesdienst in der Kirche Uffi-
kon mit anschliessendem Sup-
penessen.

• Freitag, 22. März, 19.30 Uhr: Po-
diumsgespräch im Pfarreizent-
rum Willisau.

Acessoires, die nicht mehr passen oder gefallen, bereits jetzt auf die Seite le-
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Frauen tauschen Kleider im April
Der beliebte Kleidertausch-Anlass der Frauengemeinschaften Dagmersellen
und Uffikon-Buchs findet am Freitag, 19. April ab 19 Uhr statt. Der vielleicht
etwas ungewöhnliche Ort des Kleidertauschs, die Kirche Dagmersellen, ent-
puppte sich im letzten Jahr mit seinem einzigartigen Ambiente als Glücksfall
und es zeigte sich, dass der Anlass wunderbar in die und zu der Kirche passt:
Kleidertauschen verbindet, schafft Gemeinschaft, ist ökologisch und unter-
stützt sozial benachteiligte Menschen. Also unbedingt Kleider, Schuhe und
Acessoires, die nicht mehr passen oder gefallen, bereits jetzt auf die Seite le-
gen und dann im April zum Kleidertausch mitnehmen. So funktioniert es:
Mindestens drei Teile in gutem Zustand mitbringen. In der Kirche aufhängen
oder auslegen. Im ständig wachsenden Angebot stöbern, anprobieren. Was
gefällt, einpacken. Zwischendurch an der Bar etwas trinken. Was am Schluss
übrig bleibt, wird der Caritas Luzern übergeben.

Fastenwoche
Die Frauengemeinschaften des
Pastoralraums bieten vom Frei-
tag, 15. März bis Samstag, 23.
März eine Fastenwoche für
Frauen und Männer an.
Fasten bedeutet, nur zu trinken
und keine feste Nahrung zu sich
zu nehmen. Fasten hilft, wieder
mehr zu spüren, was guttut und
was wir wirklich brauchen. Das
Fasten gibt ein Gefühl von Leich-
tigkeit und neuem Schwung.
An der Fastenwoche können alle
Interessierten, die keine grösseren
gesundheitlichen Probleme haben,
teilnehmen.
Die Fastengruppe trifft sich jeden
Tag, um Erfahrungen auszutau-
schen, Fragen zu klären, sich zu
bewegen oder sich mit Yoga zu
entspannen. Leitung: Katharina
Jost, Theologin.
Anmeldung und Informationen
bei Katharina Jost (062 748 31 15,
katharina.jost@hukath.ch).
Anmeldeschluss ist am Montag,
11. März beim Sekretariat des
Pastoralraums: 062 748 31 10,
sekretariat@hukath.ch.

Die Erfahrung von «Weniger ist
mehr» wird beim Fasten konkret.

 
 

Mehr erfahren
sehen-und-handeln.ch

Weltgebetstag in Dagmersellen

Frieden für Palästina und Israel

Lange vor dem Anschlag der Hamas
auf Israel erhoben palästinensische
Christinnen das Bibelzitat «… durch

das Band des Friedens» zum Motto
des Weltgebetstags 2024. Dass ihr
Motto eine brisante Aktualität erhält,
war den Frauen aus Palästina dazu-
mal nicht bewusst.
Bei der Feier des Weltgebetstages in
Dagmersellen sollen neben den vor-
gegebenen Texten aus Palästina das
Gebet und das Schweigen für den
Frieden in Palästina und Israel Raum
haben. Zudem gibt es wichtige Hin-
tergrundinformationen. Ganz nach
dem langjährigen Motto des Weltge-
betstages «Informiert beten».
Die Weltgebetstagsfeier findet am
Freitag, 1. März um 19 Uhr in der re-
formierten Kirche statt.
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Gesprächsabend über die Kirche

Vielfältig und katholisch

Angeregt und zuweilen auch etwas
aufgeregt waren die rund 40 Anwe-
senden Ende Januar im Gespräch
über die Kirche. Zuerst inwechseln-
den Gruppen an thematisch unter-
schiedlichen Tischen und dann in
einem Podiumsgespräch, das schon
bald für alle geöffnet wurde. Ein Fa-
zit des Abends ist, dass die Kirche
nicht überall gleich sein muss und
trotzdemnoch katholisch ist.

Direkt zur Sache
Das Gespräch harzte nicht. Viel gab
es zu sagen und zu diskutieren an
den Tischen zu unterschiedlichen
Themen und mit unterschiedlichen
Haltungen und Meinungen. Geklagt
wurde nicht nur am Klagetisch. Die
beiden Themen, die am meisten be-
schäftigten, waren die im Hürntal
leicht veränderten Gottesdiensttexte
und die abgelegten liturgischen Ge-
wänder. Erstaunlich, dass die Miss-
brauchsfälle erst im Podiumsgespräch
im zweiten Teil thematisiert wurden.

Die Frau aus Rom
Mit Interesse wurde die Gelegenheit
wahrgenommen, von Helena Jeppe-
sen, welche als stimmberechtigte
europäische Vertreterin an der Sy-
node in Rom teilgenommen hat, zu
hören. «Es ist wichtig zu sehen, dass
die Kirche nicht überall gleich ist. Die
Kirche am Ort ist wichtig und darf
sich auf den Weg machen. Das ist
auch die Haltung von Papst Franzis-
kus», betonte Helena Jeppesen mehr-
mals.

Wie laufen Entscheidungen?
Kirche braucht mehr als Entschei-
dungen einer Mehrheit. Es braucht
ein Ringen und immer wieder Nach-
fragen, was dem Geist Jesu ent-
spricht. Es zeigte sich, dass die Art
und Weise, wie über die veränderten
Gottesdiensttexte entschieden wurde,
als guter Weg empfunden wurde.
Hingegen fanden sich einige durch
das Ablegen der liturgischen Gewän-
der vor den Kopf gestossen. Eine
wichtige Erkenntnis war, dass im
Vorfeld von Pastoralraumversamm-

lungen genau kommuniziert werden
muss, was das Thema ist und worü-
ber in welcher Form entschieden
wird. Zudem ist gute und mehrmalige
Information wichtig.

KreativerUmgangmit Regeln
Die kirchlichen Regeln und Gesetze
wirken oft abschreckend und nicht
menschenfreundlich. Es wurde die
Meinung geäussert, dass im Hürntal
weiterhin kreativ mit Vorschriften
umgegangen werden soll. So sollen
beispielsweise bei einer Hochzeit das
Paar und dessen Bedürfnisse und
das Ritual im Zentrum stehen und
nicht die engen kirchlichen Vor-
schriften.
Unverständnis gegenüber dem Bis-
tum Basel kam auf, weil von Helena
Jeppesen zu hören war, dass der
Papst den Kirchen am Ort mehr
Eigenverantwortung geben will, aber
die Bischöfe dies viel zu wenig för-
dern. Betont wurde auch, es sei wich-
tig, dass Veränderungen nicht um
der Veränderung willen gemacht

werden, sondern mit einer klaren In-

wort: «Aus meiner Studienzeit ist mir

Angeregte Tischgespräche über die Situation der Kirche imHürntal undweltweit.



www.hukath.ch Pastoralraum Hürntal 9

werden, sondern mit einer klaren In-
tention und im Geist Jesu.

Braucht es die Kirche
überhaupt?
Ein Anwesender stellte die Frage, ob
es die Kirche überhaupt brauche
oder ob es den Glauben nicht auch
ohne Kirche geben würde. Pastoral-
raumleiter Andreas Graf gab zur Ant-
wort: «Aus meiner Studienzeit ist mir
ein spätabendliches Gespräch mit
dem Spiritual in Erinnerung, als die-
ser eine Weinflasche in die Hand
nahm und sagte: Die Kirche ist wie
eine Flasche. Es braucht sie, damit
der gute Wein nicht ausläuft – aber
sie ist halt eine Flasche.»

Die Entschuldigung
Moniert wurde, dass die explizite
Einladung zum Gesprächsabend an
die Uffiker SeniorInnen nicht ange-
bracht gewesen sei. Pastoralraumlei-
ter Andreas Graf erklärte, wie diese
zustande gekommen war, und ent-
schuldigte sich dafür: «Ich würde das
nicht mehr auf diese Art machen.»

So geht esweiter
Die am Gesprächsabend eingebrach-
ten Themen und Meinungen werden
im Seelsorgeteam und Pfarreirat ge-
sichtet und gewichtet. Insbesondere
bei der Frage der liturgischen Ge-
wänder wird eine erneute Gewich-
tung vorgenommen. An der Pastoral-
raumversammlung vom Mittwoch,
15. Mai wird wieder informiert und
allenfalls weiterdiskutiert und ent-
schieden.

DieGewissheit
Auch wenn vieles offen und nicht für
alle befriedigend ist, hat der Abend
die Erkenntnis gegeben, dass die Kir-
che im Hürntal synodal unterwegs
ist, eben so wie sich auch Papst Fran-
ziskus das Kirchesein wünscht.

Text: Katharina Jost
Bilder: Deborah Fellmann

Mentari Baumann (3. von rechts), Geschäftsführerin der Allianz Gleichwürdig Katholisch, leitete das Podiumsge-
spräch. Am Sprechen: Helena Jeppesen, welche als stimmberechtigte Teilnehmerin bei der Synode in Rom im letzten
Herbst dabei war und auch im nächsten Herbst wieder dabei sein wird.

An diesem Tisch ging es um Entscheidungen: Wie können in der Kirche gute,
gleichwürdige Entscheidungen gefällt werden?
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GV der Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Mit Veränderungen Schritt halten
Die 34. Generalversammlung der
Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs
fand bereits zum zweiten Mal auf
dem Herzberg Uffikon statt. Über
80 Frauen aus Uffikon und Buchs
folgten Mitte Januar der Einladung
und konnten einen interessanten,
aber auch gemütlichen Abend auf
dem schön verschneiten Herzberg
verbringen.

Gemütliches Eintrudeln
Begrüsst wurden die Frauen mit
einem Apéro auf der Bühne. So ent-
standen schon die ersten Gespräche.
Da und dort entdeckte man gute
Freundinnen, aber auch Frauen, die
man persönlich schon lange nicht
mehr gesehen hatte. Ein erfrischen-
des Begrüssungsspiel mit einem
«Hoi» da und einem «Hey, scho lang
nömme gseh!» dort. Michaela Blum
und Claudia Lang, die beiden Co-
Leiterinnen, begrüssten die grosse
Frauenschar freudig und packten die
Botschaft, welche auf dem Tischset
stand, hinein. Das Tischset des
Schweizerischen Katholischen Frau-
enbundes nimmt Bezug auf die Ge-
sellschaft, die sich wandelt, und mit
ihr auch die Rolle der Frau, auf das
Ehrenamt und das Verständnis von
Kirche. Die Frauen sind gewappnet
und wollen unter dem Motto «Frau-
enbande 2.0» mit den Veränderungen
Schritt halten.

Einstieg undNachtessen
Danach wurden die Frauen gebeten,
an den schön gedeckten Tischen
Platz zu nehmen. Alle Frauen wur-
den herzlich begrüsst – speziell die
Gäste der Frauengemeinschaft Dag-
mersellen und Marlis Leupi vom Se-
niorenkreis. Nach dem Abzählen der
Versammlung durch die Stimmen-

zählerinnen Maria Hofer und Monika
Meier, der Bekanntgabe der Traktan-
denliste und der Genehmigung des
Protokolls unterbrach man den ers-
ten Teil der Versammlung durch ein
feines Nachtessen.
Doch auch während des Essens lief
ein Programmpunkt weiter: der
Rückblick. Mit Fotos von den vielen
Anlässen und Veranstaltungen, wel-
che für Kinder, Jugendliche und jün-
gere bis ältere Erwachsene stattge-
funden hatten, bekam man nochmals
einige Eindrücke von den vielen inte-
ressanten Begegnungen.

EinBlick voraus ins neue Jahr
Nach dem Essen nahm man sich Zeit
für einen Ausblick aufs neue Jahr.
Dabei erläuterten Michaela Blum
und Claudia Lang einige interessante
Kurse. Dorothea Kaufmann stellte
die Angebote für die Kinder und Ju-
gendlichen vor, Marlis Leupi diejeni-

gen für die Seniorinnen und Senio-
ren. Yvonne Zimmerli stellte ein paar
religiöse Anlässe wie die Fastensuppe
oder die Frühlingswanderung mit
Maiandacht vor. Weiter wurde Wer-
bung gemacht für die Vereinsreise
ins Wallis, das Frauenkafi (welches
alle zwei Monate in der Chelematt
stattfindet) und den Kirchengarten
(welcher vermehrt genutzt werden
soll und kann).

EinBlick in die Zahlen
Die Jahresrechnung und das Budget
präsentierte Sonja Peter. Schön, dass
dabei überraschend sogar ein Ge-
winn von rund Fr. 970.– auszuweisen
ist.
Das Budget ist vorsichtig gehalten.
Aber wer weiss, vielleicht kann dann
in einem Jahr wieder ein Gewinn
ausgewiesen werden.

Neumitglieder (es fehlen drei Personen auf dem Foto): Herzlich willkommen!

Vorstand der Frauengemeinschaft

Versammlung zurück. Cornelia

verlässigkeit, Umsichtigkeit und die

Vorstandsjahren anfänglich zuständig

wachsenen. Désirée war (und ist)



www.hukath.ch Pastoralraum Hürntal 11

Personelle Veränderungen
Leider verlassen zwei Frauen den
Vorstand der Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs. Désirée Graber, wel-
che acht Jahre im Vorstand mitwirkte,
und Cornelia Meier, welche sechs
Jahre diesem beiwohnte, haben ihre
Demission eingereicht. Auf ihre vie-
len wertvollen Taten und Dienste
blickte man mit jeweils drei persönli-
chen Beiträgen von Frauen aus der
Versammlung zurück. Cornelia
Meier zeichnete sich in diesen Jahren
als hervorragende Administratorin
aus. Herauszustreichen sind ihre Zu-
verlässigkeit, Umsichtigkeit und die
ruhige, aber bestimmte Art. Das alle
Jahre sehr schöne und ansprechende
Jahresprogramm trägt ihre Hand-
schrift. Désirée Graber war in diesen
Vorstandsjahren anfänglich zuständig
für die Angebote der Kinder und Ju-
gendlichen, in den letzten Jahren für
die Angebote und Anlässe der Er-
wachsenen. Désirée war (und ist)
das Wohl der Frauen stets ein grosses

Anliegen. Mit vielen und kreativen
Ideen zeigte sie immer ein grosses
Engagement für den Verein, die
Frauen und ihre Familien. Verdankt
wurden die beiden Frauen für ihre
herausragenden Tätigkeiten mit
einem Geschenk und grossem Ap-
plaus.
Als neue Vorstandsfrau wurde Maya
Böll, welche die Administration über-
nimmt, vorgestellt. Sie wurde ein-
stimmig von der Versammlung ge-
wählt. Auch die Co-Leitung,
Michaela Blum und Claudia Lang,
und der Rest des Vorstandes wurden
einstimmig wiedergewählt.
Leider sind fünf Austritte aus dem
Verein zu verzeichnen. Jedoch konn-
ten elf Frauen neu willkommen ge-
heissen werden.

Zumkrönenden Schluss
Gegen Ende galt es Danke zu sagen –
allen Frauen, allen mit speziellen
Aufgaben und dem Herzberg-Team
für die gute Bewirtung. Anstelle von

grossen Geschenken macht die Frau-
engemeinschaft eine Spende an den
«Solidaritätsfonds für Mutter und
Kind».
Yvonne Zimmerli bedankte sich bei
den Vorstandsfrauen im Namen des
Pastoralraums Hürntal für die gross-
artige Arbeit. Die Frauengemeinschaft
bietet viele Angebote für die Frauen,
es können Freundschaften und neue
Verbindungen entstehen und sie
zeigt, dass Kirche nicht an ein Ge-
bäude gebunden ist.
Eine Überraschung gab es fast zum
Schluss: Mit Hilfe von «Schoggikä-
fern», welche unbemerkt an fünf
Stuhlbeinen versteckt waren, wurden
fünf Frauen stolze Gewinnerinnen
von übrig gebliebenen Kilbipreisen.
Zum krönenden Schluss genossen
die Uffiker und Buchser Frauen dann
noch das feine Dessert, einen Kaffee
und natürlich den einen oder ande-
ren Schwatz.

Bericht: Manuela Burtolf
Fotos: Michaela Stadelmann

Aktueller Vorstand FGUffikon-Buchs. Oben: Yvonne Zimmerli, Sonja Peter, Dorothea Kaufmann,Maya Böll.
Unten:Michaela Blum, Claudia Lang, Corinne Böhm. Auf demBild fehlt Elena Koch.



Hürntal | 24 Seiten8

Ander Jahresversammlung erlebten

Ausflüge, Wanderungen, kulturelle

woche in Serfaus bleiben besonders
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Winterscharanlass der Jubla

Eisiger Spass auf Kufen
Über 40 Kinder und 10 LeiterInnen
reisten bei strahlendem Winterwet-
ter mit dem Zug nach Sursee. Zu
Fuss marschierte die Gruppe voller
Vorfreude zur Eishalle und schnürte
die Schlittschuhe an.

Das Eis verwandelte sich in einen
fröhlichen Spielplatz. Pirouetten
wurden gedreht, kleine Wettrennen
und viele Polonaisen sorgten für eine
ausgelassene Stimmung. Nach zwei
abwechslungsreichen Stunden wur-

den die Schlittschuhe mit den eige-
nen Schuhen getauscht. Glücklich,
müde und stolz auf ihre Leistungen
traten die JublanerInnen den Heim-
weg an.

Laura Tschopp

VomProfi bis zur Anfängerin war alles dabei amWinterscharanlass der Jubla.

Team junger Eltern

Eine ballontastische Fasnacht
Über 200 kleine und grosse Fas-
nächtlerInnen waren beim Fas-
nachtsanlass dabei.

Um 14 Uhr startete der kunterbunte
Fasnachtsnachmittag. Vivienne von
der Guuggenmusik Häppereschweller

schminkte mit der Unterstützung
von Julia ganz viele Kinder wunder-
schön mit Airbrush. Die coolen
Schablonen und die verschiedensten
Sujets brachten viel Farbe in die Ge-
sichter, was die Kinder sichtlich be-
geisterte. Jedes Kind erhielt auch

einen Heliumballon oder konnte
eine der vorbereiteten Tier-Papier-
masken bemalen. Durch das bunte
Treiben gab es grossen Hunger, wel-
cher mit einem Wienerli mit Brot
zum Zvieri gestillt wurde.

Claudia Sahli undDianaOggier

Ballontastisches Treiben am Fasnachtsanlass des Teams junger Eltern.
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Seniorentreff Dagmersellen

Bei den SeniorInnen ist was los
Ander Jahresversammlung erlebten
die 140 SeniorInnen einen gemütli-
chenNachmittagmit traditionellem
Mittagessen, interessantem Rück-
blick und Informationen zum aktu-
ellen Jahresprogramm. Einer der
Höhepunkte im neuen Jahr werden
die Seniorenferien im Tiroler Stu-
baital sein.

Rückblick/Ausblick
Magrit Riedweg, Vorsitzende des Lei-
tungsteams, begrüsste die Anwesen-
den. Danach stärkten sich alle mit
dem von Edith Meier und ihren Hel-
ferInnen zubereiteten traditionellen
«Suure Mocke». Es folgte der mit Bil-
dern dokumentierte Jahresrückblick:
Ausflüge, Wanderungen, kulturelle
und gesellschaftliche Anlässe, Mit-
tagstische usw. Ein vielseitiges Ange-
bot, welches von erfreulich vielen ge-
nutzt wurde. Der Jahresausflug zur
Blumeninsel Mainau und die Ferien-
woche in Serfaus bleiben besonders
in Erinnerung. Das Jahresprogramm
2024 ist wiederum vielseitig. Es bietet

allen Altersgruppen etwas. Walter
Baumann orientierte über Neuerun-
gen und Anpassungen. Mit einer
Power-Point-Präsentation stellte Al-
bert Zibung die Ferienregion Stubai-
tal vor, wo die Seniorenferien vom
30. Juni bis 5. Juli stattfinden werden.

Personelles
Nach 11 Jahren verlässt Franz Marti
das Leitungsteam als Wanderleiter.
Marianne Berwert übernimmt diese
Aufgabe und wird neues Teammit-
glied. Den vakanten Posten des Aktu-
ars und die Öffentlichkeitsarbeit hat
Walter Baumann bereits im letzten
Jahr übernommen.

Unterhaltung
Mit zwei Auftritten versetzte Zauber-
künstlerin «LouDeMila» (Nadia
Schürmann) die Teilnehmenden ins
Staunen. Nebst ihren eigenen Zau-
berkünsten wurden auch SeniorIn-
nen miteinbezogen und überrascht.
Eine gelungene Auflockerung.

Grussworte
Im Verlaufe der Versammlung richte-
ten der Gemeindepräsident Markus
Riedweg, die Präsidentin der Frauen-
gemeinschaft, Sandra Sidler, sowie
Kirchenratspräsident Mark Schlüssel
sinn- und humorvolle Worte an die
Versammlungsteilnehmenden. Sie
munterten dazu auf, im Alter aktiv zu
bleiben und die sozialen Kontakte zu
pflegen.

Ehrungen undDank
Für seine langjährige Tätigkeit als
Teammitglied und Wanderleiter er-
hielt Franz Marti ein originelles Ge-
schenk. In den Dank eingeschlossen
wurde auch seine Frau Emilie, wel-
che ihn immer unterstützte. Bereits
30 Jahre, seit ihrer Gründung, leitet
Marlies Müller die Tanzgruppe.
Margrit Riedweg dankte ihr für das
grosse Engagement und überreichte
ihr ebenfalls ein Geschenk.
Nach Dessert und Kaffee und einigen
gemütlichen Stunden machten sich
die Teilnehmenden auf den Heim-
weg.

Walter Baumann
Der Vorstand des Dagmerseller Seniorentreffs.

FranzMarti erhielt ein originelles
Geschenk.

einen Heliumballon oder konnte

masken bemalen. Durch das bunte

cher mit einem Wienerli mit Brot

Claudia Sahli undDianaOggier
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Alter von 68 Jahren.

Alter von 91 Jahren.
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Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Rüüdig schöne Fasnacht

Am Mittwoch vor dem Schmudo
ging es bei den Uffiker-Buchser Se-
niorInnen in der fasnächtlich deko-
riertenMehrzweckhalle ausgelassen
zu und her.

Das Mittagessen von Gastkoch Jo-
hann Reitinger mundete und hob be-
reits die Stimmung der über 80 An-
wesenden. Auch die Törbelerzunft
mit der Zunftmeisterfamilie Peter

und Rebecca Leupi mit Gefolge gab
sich die Ehre. Das von der Zunft ge-
spendete Dessert mundete allen.
Musikalisch mit ihrer Handharmo-
nika und mit träfen Witzen bot The-
resia Bolliger tolle Unterhaltung. Zur
Auflockerung gab es eine Tombola
mit gesponserten und zugekauften
Preisen. Die Lose waren schnell ver-
kauft und alle freuten sich an den ge-
wonnenen Dingen.
Schliesslich erschienen auch einige
Fasnachts-Geuggel der Frauenge-
meinschaft mit Kindern und brach-
ten den Höhepunkt und die gelebte
Fasnacht in den Saal. Am späten
Nachmittag machten sich die Senio-
rInnen zufrieden auf den Heimweg.
Die fleissigen HelferInnen konnten
die Halle wieder aufräumen und eine
gelungene Fasnachtsfeier ging zu
Ende.

Sepp Gabriel

Die Uffiker-Buchser Seniorenfasnacht wurde rege besucht.

Hürntaler Fasnachtsgottesdienst

No schräger god emmer
Nachdem letztes Jahr das Motto «E chli schräg mueses
sii» lautete, wurde es dieses Jahr noch getoppt.

Zum richtig schönen Schrägsein lud die von Sakristan
Beat Achermann extra für den Fasnachtsgottesdienst
konstruierte Schaukel ein. Dass diese mit dem Uffiker
Zunftmeister auf der einen und dem Dagmerseller Fas-
nachtsoberhaupt auf der anderen Seite so richtig in
Schräglage geriet, braucht wohl keine Erklärung. Schräg

waren auch die Pointen von Stan Laurel alias Andreas
Graf, der sich mit dem Dagmerseller und dem Uffiker
Zunftmeister sichtlich gut verstand. Die schön fasnächtli-
che Musik der Brasselbande machte den Fasnachtsgottes-
dienst zu einem göttlich schönen Anlass.

Bilder: Seppi Rütter
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Gottesdienste

Freitag, 1.März –Weltgebetstag
10.00 Abschiedsgottesdienst von Peter Roos in der

Kirche Dagmersellen.
19.00 ÖkumenischeWeltgebetstagsfeier in der refor-

miertenKircheDagmersellen. Kollekte für
Frauen-Friedensprojekte in Palästina.

Samstag/Sonntag, 2./3.März – 3. Fastensonntag
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für Jungwacht Blauring Schweiz, den nationa-
len Dachverband der Jubla, der in rund 400 Pfarreien
33 000 Kinder und Jugendliche zählt (www.jubla.ch).

Samstag
10.00 Abschiedsgottesdienst von Therese Häberli-

Arnold in der Kirche Dagmersellen.
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der KapelleBuchs.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
11.45 Taufe in der Kapelle Eiche von Lilibet, Tochter

von Patricia und André Willimann, Pfaffnau.

Montag, 4.März
10.00 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

Basisstufe in der Kapelle Buchs.

Mittwoch, 6.März
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 7.März
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

3. und 4. Klassen in der Kirche Dagmersellen.
10.00 Krankensalbungsfeier in der Kapelle Eiche.

Freitag, 8.März
19.00 Frauengottesdienst vor der MV der Frauen -

gemeinschaft in der Kirche Dagmersellen
mit Gedenken an verstorbene Frauen.

Samstag/Sonntag, 9./10.März – 4. Fastensonntag
Laetare –GottesdienstemitVersöhnungsfeier
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für das Friedensdorf in Broc/FR, das früher
im Flüeli-Ranft zuhause war und sich für Gewaltfrei-
heit und Frieden einsetzt (www.friedensdorf.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen

mit Schola des Kirchenchors.

Mittwoch, 13.März
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 14.März
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

5. und 6. Klassen in der Kirche Dagmersellen.
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 27. Januar Vito Santarsiero-
Tafaro, Ringstr. 8, Dagmersellen, im
Alter von 68 Jahren.
... am 3. Februar Marlis Meier-Hä-
berli, Hohlgassstr. 3, Dagmersellen,
im Alter von 83 Jahren.
... am 6. Februar Hilda Studer, AZ Ei-
che, vorher Pfaffnau, im Alter von 90
Jahren.
... am 11. Februar Rudolf Felber-Stal-
der, AZ Eiche, vorher Nebikon, im
Alter von 91 Jahren.

... am 11. Februar Peter Roos, Feld-
heim, vorher Lindengarten 8, Dag-
mersellen, im Alter von 81 Jahren.
... am 14. Februar Marie Peter-Vogel,
AZ Eiche, vorher Luthern, im Alter
von 95 Jahren.
... am 18. Februar Therese Häberli-
Arnold, AZ Eiche, vorher Baselstr. 15,
Dagmersellen, im Alter von 82 Jah-
ren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 3.März
Xaver Achermann-Gassmann, Basel-
strasse.
Anna-Marie und Siegfried Lütolf-
Rölli und Kinder, Halden.

Sonntag, 10.März
Anna und Ferdinand Birrer-Gross-
mann, Kreuzberg, Anna Birrer, Solo-
thurn.
Marie Kronenberg-Wiss, Urs Kronen-
berg, Im Baumgarten.

resia Bolliger tolle Unterhaltung. Zur
Auflockerung gab es eine Tombola
mit gesponserten und zugekauften

Schliesslich erschienen auch einige

ten den Höhepunkt und die gelebte
Fasnacht in den Saal. Am späten

Die fleissigen HelferInnen konnten
die Halle wieder aufräumen und eine
gelungene Fasnachtsfeier ging zu

Sepp Gabriel

Bilder: Seppi Rütter
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Jahrzehntelang lebten zehntausende

gäbe. Dieser Film beleuchtet dieses
finstere Kapitel der Schweizer Ge-

Affentranger, 079 407 45 10 oder
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Frieda Kaufmann, Kirchweg, Buchs.
Sanja Matic, Stengelmattstrasse.
Margaritha und Jules Steiger-Heller,
Söhne Othmar Steiger, Beat Steiger-
Fries, Jules Steiger-Zancarlin, Bahn-
hofstrasse, Marie Zancarlin-Burch,
Angela Zancarlin.
Berta und Hans Waldisberg-Kauf-
mann, Kirchweg, Buchs.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Samstag, 2.März
Roman Kurmann-Burkart, Wauwiler-
strasse, Buchs.
Margrit Gabriel-Meier, Weid, Buchs.
Margrit und Hans Meier-Luternauer,
Dorfstrasse, Uffikon.

Sonntag, 10.März
Erste Jahrzeit für Josef Kaufmann-
Fellmann, Dorfstrasse, Uffikon.
Jahrzeit für Fridolin Müller-Müller,
Steiholz, Buchs.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Das Sekretariat bleibt amDienstag-
vormittag, 5.März geschlossen.
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Versöhnungsfeier

Vor Ostern das eigene Leben beden-
ken. Sehen, was gut ist, was fehlt, und
mit göttlichem Ja weitergehen. Gele-
genheit zur Versöhnung mit sich sel-
ber, den Mitmenschen und der Welt
bieten die Gottesdienste am Laetare-
Wochenende vom 9./10. März.

Kirchenchor Dagmersellen

Laetare, 10.März
Die Schola (Lateinisch: schola canto-
rum: Sängerschule) ist ein Chor, der
in der Liturgie den einstimmigen gre-
gorianischen Choral singt.
Laetare: Seid fröhlich zusammen;
Aufforderung zur Freude – mitten in
der vorösterlichen Buss- und Fasten-
zeit. Am 4. Fastensonntag ist die
Mitte der Fastenzeit erreicht und da-
her ein (vor-)freudiger Blick auf das
bevorstehende Osterfest geboten.
Traditionell übernimmt die Schola
des Kirchenchors die musikalische
Gestaltung des Gottesdienstes am
Laetare-Sonntag.

Interaktiver Kreuzweg

Der Kreuzweg auf den Kreuzberg mit
digitalen Stationen für Erwachsene,
Jugendliche und Kinder steht ab dem
Passionssonntag (17. März) zum Be-
gehen bereit. Weitere Informationen
in der Pfarreiblattausgabe vom 16.
März.

Team junger Eltern

BegegnungBabysitter – Eltern
Mittwoch, 20. März, 15.00–17.00 Uhr
in den Räumlichkeiten der Spiel-
gruppe (Baselstrasse 17). Ein Begeg-
nungsnachmittag mit den Babysit-
tern, welche den Kurs des
Schweizerischen Roten Kreuzes ab-
solviert haben. So können sich El-
tern, Babysitter und die Kinder per-
sönlich kennenlernen.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Mitgliederversammlung
Am Freitag, 8. März treffen sich die
Mitglieder der Frauengemeinschaft
Dagmersellen zu ihrer jährlichen
Versammlung. Alle Mitglieder haben
eine schriftliche Einladung erhalten.
Vorgängig zur Versammlung findet
um 19 Uhr in der Kirche Dagmersel-
len ein Frauengottesdienst statt, in

dem auch der verstorbenen Frauen
des vergangenen Jahres gedacht
wird. Zu dieser Feier sind alle Frauen
eingeladen.

Café International
Donnerstag, 21. März, 9.00-11.00 Uhr
im Lorenzsaal der Arche. Frauen aus
unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaffee
und Gesprächen. Kinder, die nicht
zur Schule gehen, dürfen gerne dabei
sein.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Besuch Tummelplatz Strengelbach
Mittwoch, 6. März, 14.00 Uhr, Park-
platz bei der Kirche Uffikon. Wer hat
Lust zum Spielen? Eintritt Fr. 16.– pro
Kind, Begleitperson gratis. Anmel-
dung bis Freitag, 1. März an info@
hc-hurricane.ch oder 076 405 55 06.

Nachtschmökern imUntertor
Sursee – Start für Leseklub
Mittwoch, 13. März, 19.00 Uhr, Buch-
handlung Untertor, Sursee. Anmel-
dung bei Sonja Peter, sonja.peter@
hukath.ch.

Spielplausch für Kleinkinder
Mittwoch, 20. März, 15.00–17.15 Uhr
im Spielgruppenraum in Uffikon.
Eingeladen sind Eltern mit Kleinkin-
dern, um sich auszutauschen und
Kontakte zu knüpfen. Ohne Anmel-
dung. Auskunft bei Lisa Zimmerli,
079 281 48 54 und Michaela Stadel-
mann, 079 400 65 93.

Osteranlass
Mittwoch, 27. März, 14.00 bis ca. 16.30
Uhr. Treffpunkt beim Parkplatz Tel-
lenberg in Uffikon. Damit der Oster-
hase für alle Kinder ein Nestli parat
hat, bitte bei Claudia Stalder (076 386
86 57) anmelden bis am 24. März.
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Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 1. und 15. März, 9.00 Uhr,
Gemeindesaal Arche.

Filmvortrag
Leben im Verborgenen, «Im Land
der verbotenen Kinder» von Beat
Bieri. Dienstag, 12. März, 14.00 Uhr,
Gemeindesaal Arche.
Jahrzehntelang lebten zehntausende
Kinder von Gastarbeitenden heimlich
in der Schweiz. Das Gesetz verbot es
Saisonniers, ihre Familien in die
Schweiz zu holen. Unglaublich, wenn
man bedenkt, dass es die moderne
Schweiz ohne ihre Arbeitskraft nicht
gäbe. Dieser Film beleuchtet dieses
finstere Kapitel der Schweizer Ge-
schichte.

Chörliprobe
Mittwoch, 13. März, 14.00 Uhr, Ka-
pelle Eiche.

Impulstag der Pro Senectute
Montag, 18. März im Pfarreizentrum
Sursee. Thema: «Was uns im Alter
stärkt». Informationen und Anmel-
dung über www.lu.prosenectute.ch,
Rubrik Veranstaltungen.

Haltestelle Oase
Dienstag, 19. März, 9.00 Uhr, refor-
mierte Kirche Dagmersellen. Aus-
tausch zu aktuellen Lebens- und Ge-
sellschaftsfragen, begleitet von
Daniel Ammann.

Mittagstisch
Donnerstag, 21. März, 11.30 Uhr,
Restaurant Weinhof. Anmeldungen
bis Dienstag, 19. März an Rosmarie
Affentranger, 079 407 45 10 oder
info@senioren-dagmersellen.ch.

Seniorenturnen
Donnerstag, 7., 14., 21. März, 18.00
Uhr, jeweils Turnhalle Kastanie.

Dienstagswanderung
26. März, Treffpunkt 14.00 Uhr beim
Schulhaus Linde. Wanderzeit und
Routen nach Absprache.

Spiel und Spass
bei Brett- undKartenspiel
Mittwoch, 27. März, 14.00 bis 16.00
Uhr im Altersblock, Kirchstrasse 4,
Parterre.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Wanderung
Dienstag, 5. März, 13.30 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.
Dienstag, 26. März, 13.30 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 8. März, 11.30 Uhr, Restau-
rant Rössli, Dagmersellen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 6. März an Theres
Vonarburg, 077 410 99 70.

Vortrag der Pro Senectute
Montag, 18. März, 14.00–16.30 Uhr,
Pfarreizentrum Sursee. Thema «Was
uns im Alter stärkt». Eintritt frei. Mit
Anmeldung bis 11. März bei Sepp
Gabriel, 079 484 17 58.
Gemeinsame Busfahrt:
Abfahrt Uffikon: 13.01 Uhr.
Abfahrt Eintracht Buchs: 13.03 Uhr.
Ankunft Sursee Bahnhof: 13.21 Uhr.

TheatergruppeUffikon-Buchs
Sonntag, 24. März, 14.00 Uhr, Mehr-
zweckhalle Uffikon: «Rent a Family».

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im Januar

07. Missio 902.07
21. Inländische Mission 257.28
28. Caritas Luzern 359.22
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